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HER WOGHENGHRONIK

^cvuevlanî»
25. Stai. 3n Slünehenbuebfee treffen fid) fieben ©efellfcbaften,

©orunter bie Sölufifgefellfd)cift Suberg=®roßaffottern als
©aft 3U einem SUttellänbifcben Shififtag.

— 3n 3ollbtücf oereinigen fid) Sängerinnen unb Sänger bee

oberemmentalifcben Kreisgefangoereins 3u einem Sänger-
tag. Stit Susnabme einee ©bores oon Stenbetsfobn brin=

gen ade Sereine Kompofitionen oon Scb©ei3er Komponi»
ften su ©ebör.

— 3m Seelanb toirb bas ©ibgenöffifebe gelbfebießen auf 17

Sdneßpläfeen durchgeführt. Siesmal bürfen and) bie 3ung=
fcbüßen mitmachen.

— 3n ber gefdjmadoott betorierten Kirche in Senf i. S. toirb
bas lireblicbe Se3irlsfeft ber Ötmter Oberfimmental unb
Sannen burcbgefübrt.

— 3n einer Ktubbütte auf ©emmenalp oberhalb Seatenberg
toirb bie Seidje eines Serggängers aufgefunben. Ser Sob
bürfte burd) ffirfrieren ober ©rfcböpfung eingetreten fein.

26. Sie ordentliche ©inœobnergemeinbeoerfammtung SRappers-
toil ftellt feft, baß bie ©emeinberecbnungen infolge langer
©inguartierung oon 3nternierten unb Scbmeisertruppen
3ablreid)ere ©elbgefcbäfte auftoeifen als andere 3abre.

— Seim Überfehreiten eines 2Bitbbacbes, beffen Steg burd)
#od)toaffer befcbädigt tourbe, ftürst in Sonnefontaine, Saa=
nebesirf, ein 67jäbriger Sanbtoirt in bas 2ßaffer unb findet
ben Sob.

— Sas ©rbolungsbeim Sangnau betont in feinem 3abresbe=
riebt, baß bas öeint im oerfloffenen 3abr infolge 3nan=
fprucbnabme burd) Siilitär unb 3nternierte toäbrertb SUÎo=

naten feinen 3©eden entfrembet tourbe.
27. 3n Stoutier ftoßen stoei Sabfabrer sufammen, toobei ein

72jäbriger Stann ben Sob finbet unb ber anbere Sabfabrer
fcbtoere Serteßungen erleibet.

— t in Oberburg ber Kunftmaler ©mil ©erbet, im Sitter oon
36 3abren.

— Ser ©emeinberat oon Siel nimmt Kenntnis oon ber offi=
3iellen Mitteilung, baff bie Seftion Kraft unb SBärme des
©ibg. Kriegs-Snbuftrie-unb-Srbeitsamtes nach Siel oerlegt
toirb.

28. Sie ©emeinbe ©roßhöcbftetten übernimmt bie bisher im
©igentum ber Kirchgemeinde geftanbene Solfs- unb 3u-
genbbibliotbef.

— Sie Strafanftalt SBitjtoil gibt befannt, baß im 3abr 1940
aus bem Kehricht ber Stabt Sern folgenbe Slltftoffe her«
ausgelefen tourben: Stecbbücbfen 530,400 Kilo, Aluminium
1128 Kilo, Meffing 1418 Kilo, Seicbteifen 59,850 Kilo, ©uff
4170 Kilo, Sapier 273,414 Kilo, Sumpen 53,330 Kilo, Kno=
eben 57,732 Kilo, ©lasfeberben 20,910 Kilo unb 2246 01a=
fd)en.

— 3n SRofenlaui toirb eine Sergfteigerfchule gegründet.
29. Sas 2lrbeits= unb Sflegebeim Schloff Köni3 führt feine

20. 3ahresoerfammlung burd).
— 3n 3ollbrüef toirb ein Ohfthauoerein gegrünbet.
30. Sie Sranboerficherungsgefellfchaft bes Kantons Sern oer=

seiebnet für den Monat Mär3 34 Sranbfälle mit einem ©e=

famtgebäubefcb'aben oon gr. 105,857. Setroffen tourben 44

©ebäube, bie fieb auf 25 ©emeinben oerteilen unb einen

©efamtoerfieberungstoert oon Sr. 5,166,500 erreichen.
— Ser Srauenoerein St. Stephan befcbließt, eine ©ierfamtn-

lung 3ugunften bes Spitals 3©eifimmen burcbjufübren.
— Sie Sellfpiele Snterlafen finben biefes 3abr nid)t ftatt,

fie ©erben auf ruhigere Seiten oerfeboben.
— Ser Sentraloerbanb ber Scbtoei3. Sramatifcben Sereine

oerleibt fterrn ©eorg ffiäeferlin für feine Serbienfte um

bas greilicbtfpiel in 3nterlafen bie ©hrenmitgliebfebaft.
31. Sie Setriebsaufnabme auf ber Strede ©rtnbeltnalb-

Sefteibegg ber SBengernalpbabn muß toegen ungiinftigen
Scbneeoerbältniffen hinausgefehoben merben. 2luf ber

Strede Sßengen^Scbeibegg—3ungfraujocb oertebren bie

3üge fahrplanmäßig.
1. 3uni. Sie ©loefen ber neuen tatbolifdjen ©ut=l)irt-Kinl)e in

Meitingen toerben eingetoeibt. Sie ©loden ließen bereite

an ber fianbi ihre Stimmen nom ©lodenturm berab er=

fcballen.
— Sie ÜRiefenbafm nimmt ihren Setrieh auf.

(Stadt ©ertt
26. Mai. Ser Spitalader-2Bt)ler-Seunbenfelb-Seift tann fein

50jähriges 3ubiläum begeben.
— t in ©ümfigen Oberft Ssler, Sireftor bes ©ibg. Suftamtes,

ein Sionier ber febraeiserifeben fiuftfabrt.
27. Sie 2Bobnbeoölfetung oon Sern oerseidmet eine 2lbna|)ffle,

sum erftenmal feit Kriegsbeginn. Sie fanf im Sprit non

127,663 auf 127,623 Seelen.
— 3m Sprit finb in ben Rotels unb Senfionen ber Stallt

Sern insgefamt 11,686 Serfonen abgeftiegen, bas finb 291

ober 2,5 Sro3ent mehr als im gleichen Monat bes Sor=

jabres. Son ben ©äften flammten 10,680 aus ber Scbœeb

unb 1006 (gegen 1267 im Sprit 1940) aus bem Suslanb.

—- Ser Serner Stabtrat hält eine ©rtrafißung ab, um ©tel-

lung gegen bie Serlegung eibgenöffifeher Sümter nach ©enf

3u nehmen. 3n einer Sefolution toirb fdjärffter Sroteft ge=

gen bas geplante Sorgeben erhoben.
28. Sie ©r3iebungsbireftion ernennt Sr. £>uns ©ün3lerSeif=

fert 3um Srioatbo3enten an ber llnioerfität Sern mit ber

©rmäcbtigung sum Sbbatten oon Sorlefungen über ®eo=

logie, insbefonbere Settonit.
— Sie Softorprüfung bat beftanben Sfolfgang Koeftler oon

Surgborf in ben gädjern ©bemie, Sbbfit unb Safteriologie.
30. f Sudjbruder SBillt) 2Bätehli, fen., langjähriger Stabtrat

im Slter oon 71 3abren.
— Sie Sernifdje Kunftgefellfdfaft febreibt für bie 3ahresflabe

1942 einen SBettberaerb unter ben bernifeben Künftlern aifS'

31. Sie Kriminalität in ber Sunbesftabt ift annäbernb gleiä)

geblieben toie im oorigen 3«br. 3mmerbin übt bie Slobib

maebung ber Srmee in getoiffer Sichtung einen günftigen

©influß aus.
—- gür bie „Sonbermarfe 750 3abte Sern" ©erben 3a6Ireicbe

©ntmürfe eingereicht. Sn erfter Stelle fteben ©ntmürfe oo"

Saul Söfcb, Sernbarb Seher unb ^>ans Sböni. Ser ©ab

©urf oon Saul Söfcb ©irb sur Susfübrung oorgefcb)lagen.

— Sie neue Dieitbahn bes ©ibg. KaoaHerie=Semontenbepots

©irb unter Seifein bes ©enerals ©uifan feierlid) eröffnet.

m WMIieMM
Bernerland

25. Mai. In Münchenbuchsee treffen sich sieben Gesellschaften,
worunter die Musikgesellschaft Suberg-Großaffoltern als
Gast zu einem Mittelländischen Musiktag.

— In Zollbrück vereinigen sich Sängerinnen und Sänger des

oberemmentalischen Kreisgesangvereins zu einem Sänger-
tag. Mit Ausnahme eines Chores von Mendelssohn brin-
gen alle Vereine Kompositionen von Schweizer Komponi-
sten zu Gehör.

— Im Seeland wird das Eidgenössische Feldschiesien auf 17

Schießplätzen durchgeführt. Diesmal dürfen auch die Jung-
schützen mitmachen.

— In der geschmackvoll dekorierten Kirche in Lenk i. S. wird
das kirchliche Bezirksfest der Ämter Obersimmental und
Saunen durchgeführt.
In einer Klubhütte auf Gemmenalp oberhalb Beatenberg
wird die Leiche eines Berggängers aufgefunden. Der Tod
dürste durch Erfrieren oder Erschöpfung eingetreten sein.

26. Die ordentliche Einwohnergemeindeversammlung Rappers-
wil stellt fest, daß die Gemeinderechnungen infolge langer
Einquartierung von Internierten und Schweizertruppen
zahlreichere Geldgeschäfte aufweisen als andere Jahre.

— Beim Überschreiten eines Wildbaches, dessen Steg durch
Hochwasser beschädigt wurde, stürzt in Bonnefontaine, Saa-
nebezirk, ein 67jähriger Landwirt in das Wasser und findet
den Tod.

— Das Erholungsheim Langnau betont in seinem Iahresbe-
richt, daß das Heim im verflossenen Jahr infolge Inan-
spruchnahme durch Militär und Internierte während Mo-
naten seinen Zwecken entfremdet wurde.

27. In Moutier stoßen zwei Radfahrer zusammen, wobei ein
72jähriger Mann den Tod findet und der andere Radfahrer
schwere Verletzungen erleidet.

— 's in Oberburg der Kunstmaler Emil Gerber, im Alter von
36 Iahren.

— Der Gemeinderat von Viel nimmt Kenntnis von der offi-
ziellen Mitteilung, daß die Sektion Kraft und Wärme des
Eidg. Kriegs-Jndustrie-und-Arbeitsamtes nach Viel verlegt
wird.

28. Die Gemeinde Grosihöchstetten übernimmt die bisher im
Eigentum der Kirchgemeinde gestandene Volks- und In-
gendbibliothek.

— Die Strafanstalt Wisiwil gibt bekannt, daß im Jahr 1946
aus dem Kehricht der Stadt Bern folgende Altstoffe her-
ausgelesen wurden: Blechbüchsen 536,466 Kilo, Aluminium
1128 Kilo, Messing 1418 Kilo, Leichteisen 59,856 Kilo, Guß
4176 Kilo, Papier 273,414 Kilo, Lumpen 53,336 Kilo, Kno-
chen 57,732 Kilo, Glasscherben 26,916 Kilo und 2246 Fla-
schen.

— In Rosenlaui wird eine Bergsteigerschule gegründet.
29. Das Arbeits- und Pflegeheim Schloß Köniz führt seine

20. Jahresversammlung durch.
— In Zollbrück wird ein Obstbauverein gegründet.
36. Die Brandversicherungsgesellschaft des Kantons Bern ver-

zeichnet für den Monat März 34 Brandfälle mit einem Ge-
samtgebäudeschaden -von Fr. 165,857. Betroffen wurden 44

Gebäude, die sich auf 25 Gemeinden verteilen und einen

Gesamtversicherungswert von Fr. 5,166,566 erreichen.
— Der Frauenverein St. Stephan beschließt, eine Eiersamin-

lung zugunsten des Spitals Zweisimmen durchzuführen.
— Die Tellspiele Jnterlaken finden dieses Jahr nicht statt

sie werden auf ruhigere Zeiten verschoben.
— Der Zentralverband der Schweiz. Dramatischen Vereine

verleiht Herrn Georg Wäckerlin für seine Verdienste um

das Freilichtspiel in Jnterlaken die Ehrenmitgliedschast.
31. Die Betriebsaufnahme auf der Strecke Grindelwald-

Scheidegg der Wengernalpbahn muß wegen ungünstigen
Schneeverhältnissen hinausgeschoben werden. Auf der

Strecke Wengen^Scheidegg—Iungfraujoch verkehren die

Züge fahrplanmäßig.
1. Juni. Die Glocken der neuen katholischen Gut-Hirt-Kirche in

Meiringen werden eingeweiht. Die Glocken ließen bereits

an der Landi ihre Stimmen vom Glockenturm herab er-

schallen.
— Die Niesenbahn nimmt ihren Betrieb auf.

Stadt Bern
26. Mai. Der Spitalacker-Wyler-Beundenfeld-Leist kann sei«

Slljähriges Jubiläum begehen.
— ch in Günstigen Oberst Isler, Direktor des Eidg. Luftamtes,

ein Pionier der schweizerischen Luftfahrt.
27. Die Wohnbevölkerung von Bern verzeichnet eine Abnahme,

zum erstenmal seit Krie-gsboginn. Sie sank im April von

127,663 auf 127,623 Seelen.
— Im April sind in den Hotels und Pensionen der Stadt

Bern insgesamt 11,686 Personen abgestiegen, das sind AI
oder 2,5 Prozent mehr als im gleichen Monat des Vor-

jahres. Von den Gästen stammten 16,686 aus der Schweiz

und 1666 (gegen 1267 im April 1946) aus dem Ausland.

— Der Berner Stadtrat hält eine Extrasitzung ab, um Stet

lung gegen die Verlegung eidgenössischer Ämter nach Gens

zu nehmen. In einer Resolution wird schärfster Protest ge-

gen das geplante Vorgehen erhoben.
28. Die Erziehungsdirektion ernennt Dr. Hans Günzler-Seis-

fert zum Privatdozenten an der Universität Bem mit der

Ermächtigung zum Abhalten von Vorlesungen über Geo-

logie, insbesondere Tektonik.
— Die Doktorprüfung hat bestanden Wolfgang Koestler von

Burgdorf in den Fächern Chemie, Physik und Bakteriologie.
36. 1 Buchdrucker Willy Wälchli, sen., langjähriger Stadtrat

im Alter von 71 Iahren.
— Die Bernische Kunstgesellschaft schreibt für die Iahresgabe

1942 einen Wettbewerb unter den bernischen Künstlern aus.

31. Die Kriminalität in der Bundesstadt ist annähernd gleich

geblieben wie im vorigen Jahr. Immerhin übt die Mobil-

machung der Armee in gewisser Richtung einen günstigen

Einfluß aus.
— Für die „Sondermarke 750 Jahre Bern" werden zahlreiche

Entwürfe eingereicht. An erster Stelle stehen Entwürfe von

Paul Bösch, Bernhard Reber und Hans Thöni. Der Ent-

wurf von Paul Bösch wird zur Ausführung vorgeschlagen.

— Die neue Reitbahn des Eidg. Kavallerie-Remontendepots

wird unter Beisein des Generals Guisan feierlich eröffnet.
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